
Museen
■Detmold. Lippisches

Landesmuseum, 10-18 Uhr,
Ameide 4.

■Detmold.Museum für russ-
landdeutsche Kulturgeschich-
te, 14-17 Uhr, Georgstr. 24.

■ Lage. LWL-Industriemuseum
Ziegelei Lage, 10-18 Uhr,
Hagen, Sprikernheide 77.

■ Lemgo.Weserrenaissance-
Museum Schloss Brake, mit
Sonderausstellung „Alchemie
– Magie oder Naturwissen-
schaft?“, 10-18 Uhr, Schloss-
straße 18.

■ Lemgo.Museum Junkerhaus,
10-17 Uhr, Hamelner Str. 36.

■ Lemgo.Museum Hexen-
bürgermeisterhaus, 10-17
Uhr, Breite Straße 17-19.

Ausstellungen
■ Bad Salzuflen. Ausstellung

„Kunterbunt“, 13-18 Uhr,
Galerie Greve, Dammstr. 18.

■ Bad Salzuflen. Ausstellung
„HoffnungsWege“, Zentrum
Lichtblicke an der Auferste-
hungskirche, Gröchteweg 32.

■Detmold. Axel Plöger –
Innen:Bilder, 9-13 Uhr,
Detmolder Sommertheater,
Foyer, Neustadt 24.

■Detmold. „Riga: Deportation –
Tatorte – Erinnerungskultur“,
Rathaus Detmold.

■ Kalletal. „Regenwald im
Einkaufswagen“, Rathaus
Kalletal, Rintelner Straße 3.

■ Lage. „More than Bricks!“
Tradition und Zukunft der
Architekturkeramik, 10-18
Uhr, LWL-Ziegeleimuseum
Lage, Hagen.

■ Lemgo. Fotografien von
Peggy Dittrich, Hanse-Haus,
Echternstraße 126.

■ Lemgo. „Demokratie, Gerech-
tigkeit und Partizipation –
Das moderne Erbe unserer
Schulnamenspatin Marianne
Weber“, 10-17 Uhr, Museum
Hexenbürgermeisterhaus,
Breite Straße 17-19.

■ Lemgo. „Ein Zoo auf Rädern“
– Die Schaustellerfamilie
Friese, 10-13 Uhr, Haus
Wippermann, Kramer-
straße 5.

■Detmold. Ausstellung von
Frank Hake: „Vom Hoch-
landrind zum Pflegepanzer:
Die Sennelandschaft und
ihre einmaligen Offenland-
flächen“, 9-18 Uhr, Stadt-
bücherei, Leopoldstraße 5.

Vorträge
■ Leopoldshöhe. Vortrag von

Dschungelfotograf Dieter
Schonlau, 10.30 Uhr, Grund-
schule Asemissen, Forum,
Berliner Straße 10.

Musik
■Oerlinghausen. Jazz in Oerling-

hausen, 19.30 Uhr, Berggast-

hof Tönsberg, Kammweg 7.

Theater
■Detmold. „Arthur Aronymus

und seine Väter“, Schauspiel,
15, 19.30 Uhr, Landestheater.

■Detmold. „vendetta vendetta“,
19.30 Uhr, Grabbe-Haus.

■Detmold. „Ein Schlüssel für
zwei“, Komödie, 20 Uhr,
Grabbe Gymnasium, Georg-
Weerth-Straße 10.

■Detmold. „Das Neinhorn“, für
Kinder ab vier
Jahren, 9, 11 Uhr, Junges
Theater, Bahnhofstraße 1.

Kino
■ Filmbühne-Kinocenter, Brüder-
straße 11, Bad Salzuflen: Creed
3: Rocky’s Legacy: 18, 20.15
Uhr; Der Pfau: 17, 19 Uhr;
John Wick: Kapitel 4: 19.30
Uhr; Scream 6: 20.45 Uhr;
Shazam! Fury of the Gods:
17.30, 20 Uhr; Sonne und
Beton: 17 Uhr.

■ Kaiserhof-Lichtspiele, Am Bahn-
hof 1, Detmold:Wann wird
es endlich wieder so, wie es
nie war: 20 Uhr.

■ Filmwelt Lippe, Daimlerstraße
15 a, Lage: 65: 20.30 Uhr; Ant-
Man and the Wasp: Quantu-
mania: 17.30 Uhr; Avatar 2:
The Way of Water 3D HFR:
16.30 Uhr; Creed 3: Rocky’s
Legacy: 17.45, 20.15 Uhr; Der
gestiefelte Kater 2: Der letzte
Wunsch: 14.45 Uhr; Die
Schule der magischen Tiere 2:
15 Uhr; Die drei ??? – Erbe

des Drachen: 15, 17.15 Uhr;
John Wick: Kapitel 4: 20 Uhr;
Mumien – Ein total verwi-
ckeltes Abenteuer: 14.45 Uhr;
Scream 6: 20.15 Uhr; Shazam!
Fury of the Gods: 14.45, 17,
20 Uhr; Sonne und Beton:
17.30, 20.15 Uhr.

Was ist los in Lippe

Ticket-Tipp

ReisAgainst TheSpülmachi-
ne, RadioReis –DieHitwelle
gastiert amSamstag25.
März, 20Uhr inder Stadthalle
Detmold.Kartenzu21,90
Eurogibt esbei der LZ,
Ohmstraße7, inDetmold,
aufww.event.lz.deundüber
denLZ-Kartenservice,
Tel. (05231) 911-113.

Foto: JanHüsing

Tipp des Tages
Die Saison im Vogelpark Hei-
ligenkirchen ist eröffnet. Am
Fuße des Hermannsdenk-
mals, bietet eine gepflegte
Parkanlage und über 1000
Vögel und Säugetiere in 300
Arten aus aller Welt in gro-
ßen Volieren und Freigehe-
gen. Neu eingezogen sind
auch Alpakas, die man von

der Sonnenterrasse beobach-
ten kann. Der Park ist mon-
tags bis sonntags von 9 bis
18 Uhr geöffnet. Tägliche
Highlights sind die Fütte-
rung mit dem Tierpfleger um
15.30 Uhr und das Küken-
Kennenlernen um 16 Uhr.
Vogelpark Heiligenkirchen

Foto: Vogelpark Heiligenkirchen

Handwerk will die Jugend wecken
Ausbilder treffen sich bei der Firma „Kramp & Kramp“ in Lieme, um Impulse zur Gewinnung

von Fachkräften fürs Handwerk zu setzen. Die jungen Menschen sollen begeistert werden.

Hajo Gärtner

Lemgo-Lieme. Peter Eul prägt
eine treffliche Metapher: Bei der
Jugend gebe es doch ein entwi-
ckeltes Klima- und Umweltbe-
wusstsein, das sich seit einiger
ZeitschonzumBeispielinderBe-
wegung „Fridays for Future“ zei-
ge. Diese Einstellung müsste
doch ein Handwerk nutzen kön-
nen, das sich auf den Weg nach-
haltigerProduktionbegebenhat,
wie etwa der Liemer Familienbe-
trieb „Kramp & Kramp“, der his-
torische Gebäude mit traditio-
nellen Methoden unter zeitge-
mäßen Aspekten saniert.

Hohe Repräsentanten der
Handwerkskammer Ostwestfa-
len-Lippe (OWL), Berufsausbil-
der und Lehrer verschiedener
Schulformen trafen sich jetzt
dort, um Impulse gegen den
Fachkräftemangel zu setzen.
Kammer-Präsident Peter Eul
glaubt,dassbeiderJugendenorm
viel Potenzial unter der Oberflä-
che schlummere, das nur ge-
weckt werden müsse. „Das
Handwerk steht wie kein ande-
rer Wirtschaftszweig für Nach-
haltigkeit“, sagt er vor rund 40
Ausbildungsprofis. Nachhalti-
ges Handeln sei für das Hand-
werk kein bloßer Trend, son-
dern „ein über Jahrhunderte ge-
wachsener und bestimmender
Bestandteil seiner Identität und
Werte“.

Sein Ratschlag an Jugendli-
che, die sich gerade in der Be-
rufsfindungsphase befinden,
und ihre Eltern: nicht um jeden
Preis eine akademische Ausbil-
dung ansteuern, sondern sich
über die Möglichkeiten in je-
nen Branchen informieren,
denen man zu Recht einen „gol-
denen Boden“ nachsagt. Inzwi-
schen sei eine Bezahlung üb-
lich, die mit der Versicherungs-

und Bankenbranche mithalten
könne, außerdem die frühe ver-
antwortliche Position, der Auf-
stieg in die Meisterklasse und
schließlich die Selbstständig-
keit.

„Viele junge Menschen neh-
men einen unnötigen Umweg“,
führt Carl-Christian Goll, Ge-
schäftsführer der Berufsbildung
in der Handwerkskammer, aus.

Fast ein Drittel aller Studenten
breche das Studium vorzeitig ab.
Das durchschnittliche Eintritts-
alter in die Lehre liege im Land –
recht hoch – bei 20 Lebensjah-
ren. Der Trend in Richtung Aka-
demisierung halte weiterhin an:
So gebe es in Deutschland inzwi-
schen rund 20.000 Studiengän-
ge, wie zum Beispiel den für
„Touristik mit dem Schwer-

punkt Kreuzfahrt“.
Kammer-Präsident Eul sieht

trotzdem einen Lichtstrahl am
Ende des Tunnels. Immerhin ge-
be es in der Handwerksbranche
aktuell eine Steigerung neu ab-
geschlossener Ausbildungsver-
träge von drei Prozent. „Die Kli-
mawende findet nicht ohne das
Handwerk statt“, resümiert er
und begründet von diesem Ge-

danken aus seine Hoffnung, dass
sich junge Menschen verstärkt
einem Handwerksberuf zuwen-
den, wenn sie – und vor allem
auch ihre Eltern und Lehrer –
bei der Berufswahl alle Aspekte
berücksichtigen und sich nicht
von überholten Klischees über
Status, Gehalt und Lebenschan-
cen in eine Sackgasse locken lie-
ßen.

Guido, Stefanie und Andreas Kramp, Peter Eul, Andrea Hegerbekermeier und Carl-Christian Goll (von links) haben Perspektiven auf-
gezeigt, die dem Handwerk Impulse geben könnten. Foto: Hajo Gärtner

Studenten
erhalten 300 Euro

im Monat
Kreis Lippe. Abiturienten und
Studenten aus dem Kreis Lippe
könnensichnochbisAnfangMai
um ein Deutschlandstipendium
der Stiftung Studienfonds OWL
bewerben. Stichtag ist der 5. Mai.
Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist laut Pressemitteilung
der Stiftung, dass die Bewerber
im Wintersemester 2023/24 an
der Uni Bielefeld, Paderborn,der
Fachhochschule Bielefeld, der
TH OWL oder der Hochschule
für Musik Detmold studieren.

Es können sich sowohl Stu-
denten als auch Studieninteres-
sierte bewerben. Bei der Aus-
wahl werden Schul- und Stu-
dienleistungen sowie ehrenamt-
liches Engagement und „beson-
ders herausfordernde persönli-
che Umstände“ berücksichtigt.

Die Stipendien belaufen sich
auf 3600 Euro im Jahr; sie wer-
den unabhängig vom Einkom-
men und auch zusätzlich zum
BAföG gezahlt. Das Geld steht
zur freien Verfügung und muss
nicht zurückgezahlt werden. Je-
des Stipendium wird jeweils zur
Hälfte mit 1800 Euro durch Mit-
tel des Bundes und durch Spen-
dengelder der Förderer des Stu-
dienfonds OWL finanziert.

Unternehmen, Vereine, Stif-
tungen oder Privatpersonen, die
Förderer werden und leistungs-
starke und engagierte junge
Menschen unterstützen möch-
ten, können sich beim Studien-
fonds per Tel. (05251) 603747
oder E-Mail an info@studien-
fonds-owl.de melden.

Bewerber fürdie Stipendien
findenDetails unddasOnline-
Bewerbungsformularunter
www.studienfonds-owl.de.
Ihre Fragenbeantworten in
der Studienfonds-Geschäfts-
stelle FabianKlipsch, Tel.
(05251) 605234, SandraErd-
mann, Tel. (05251) 603490,
info@studienfonds-owl.de.

Hier in der Ecke

Werke dreier Detmolder
Künstler sind vom 19.
März bis 30. April in der
Galerie im Haus Samson
des Kunstvereins Gruppe
13 in Herzebrock-Clarholz
zu sehen. Unter dem Titel
„Umformungen“ stellen
Maria Ritzenhoff Öl- Acryl-
malerei, Professor Ernst
Thevis Skulpturen aus Holz
und Bernhard Hartmann
Fotografie aus. Geöffnet
ist die Galerie Samson,
An Der Dicken Linde 3
in Herzebrock-Clarholz
mittwochs, samstags und
sonntags von 15 bis 18
Uhr. Weitere Infos unter
www.kunstverein-grup-
pe13.de im Internet.

Foto: Kunstverein Gruppe 13
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